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Gerbermuseum 

zur Lohmühle 

Deutscher Mühlentag am Pfingstmontag  
In jedem Jahr nimmt das Gerbermuseum zur 
Lohmühle am Deutschen Mühlentag der Deut-
schen Gesellschaft für Mühlenkunde und Müh-
lenerhaltung teil. Bei Führungen erfahren die 
Besucher viel Wissenswertes über den anstren-
genden Beruf des Gerbers und die Herstellung 
des Leders. Die Maschinen im Museum werden 
dabei durch das oberschlächtige Wasserrad in 
Bewegung gesetzt.

Gerbermuseum zur Lohmühle 
Dorfstraße 14 
88699 Frickingen-Leustetten 
Tel. +49 (0)7554 98 30 30

Geöffnet von 01.05. bis 31.10. an Sonn-  
und Feiertagen von 10.30 bis 12.00 Uhr

Sonderführungen sind jederzeit, nach  
vorheriger Anmeldung möglich. 

Zu den regelmäßigen Öffnungszeiten ist 
der Eintritt kostenfrei.
Parkplätze sind in unmittelbarer Nähe 
vorhanden. 
 
Besuchen Sie auch unser 
Tüftler-Werkstatt-Museum und das 
Bodensee-Obstmuseum.

info@frickingen.de
www.frickingen.de
www.gerbermuseum-lohmuehle.de

Bodensee

Frickingen 
Die Drei Museen Gemeinde



Ein technisches Kulturdenkmal

Im Jahr 1994 erwarben Rolf und Sylvia Hummel 
die einsturzgefährdete Mühle um sie zu erhalten. 
Das Wasserrad und die vorhandene Mühlenein-
richtung - Transmission, Walkfass und Lederwalze -  
wurden wiederhergestellt und der Öffentlich-
keit zugänglich gemacht.  
Alle Gerätschaften der Mühle werden über ein 
Wasserrad mit Wasserkraft angetrieben und 
bieten dem Betrachter ein imposantes Ineinan-
derwirken von Zahnrädern und Winkeltrieben.

Von der Kuh zum Schuh 
Zum Objektbestand des Museums gehören die 
typischen Gerätschaften zur Lederherstellung. 
Neben Walkfass und Lederwalze sind dies ein 
Stoßtisch, Schleifstein und Scherbaum. 
Texttafeln erläutern die Abläufe der Lederherstel-
lung und informieren über die Geschichte des 
Gerberhandwerks in Leustetten.

Die Lohmühle

Die Lohmühle in Leustetten, ein Fachwerkbau 
von 1835, gehörte zu der seit dem 18. Jh. im Ort 
ansässigen Gerberei Mantz. Mit der Stilllegung 
der Gerberei in den 1960er Jahren wurde auch 
der Betrieb der Lohmühle aufgegeben.

Als Lohe bezeichnet man getrocknete und zer-
kleinerte gerbstoffreiche Rinde, z.B. von Eichen 
und Fichten die zur Gerbung verwendet wurde.


